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GENERAL-ANZEIGER: Marlit
und Maike, wie kam es zu
dem Sponsorenlauf?
MAIKE AUF DER LANDWEHR:
Als Teil des Projekts „Huma-
nitäre Schule“ sollten wir ein
Projekt planen, das etwas für
und mit Menschen ist. Wir
wollten gerne etwas mit der
ganzen Schule machen und
viele Jahrgänge einbinden. So
kamen wir auf einen Sponso-
renlauf, bei dem jetzt alle

fünften und sechsten Klassen
der Erich-Kästner-Schule,
der Kreisrealschule Overle-
dingerland und des Gymna-
siums mitmachen konnten.
MARLIT EDEN: Genau. Ein-
fach nur einen Kuchenver-
kauf zu organisieren, wäre
bestimmt weniger aufwendig
gewesen, aber auch sehr viel
langweiliger.
GA: Welchen wohltätigen
Zwecken kommt das Geld zu-
gute?

MAIKE: Wir haben uns ge-
meinsam entschieden, Leu-
kin, den SOS-Kinderdörfern
und „Flugkraft“, ein Foto-
und Hilfsprojekt für Krebs-
kranke, zu unterstützen.
GA: Wie zufrieden seid ihr
mit dem Ergebnis des Laufs?
MARLIT: Es ist toll, dass so
viele von den Fünft- und
Sechstklässlern mitgelaufen
sind. Wir haben das ja be-
wusst ohne Zwang gemacht.
Damit nur die mitlaufen, die
auch wirklich Spaß daran ha-
ben. Wenn man sieht, wie toll
das geklappt hat, ist man
auch ein bisschen stolz.
MAIKE: Ich bin erleichtert.
Zwei Monate haben wir auf
diesen Tag hingearbeitet –
und als es endlich losging,
fiel mir ein Stein vom Her-
zen. Das Wetter war perfekt –
bei Regen hätte es ausfallen
müssen. Toll, dass so viele
mitgeholfen haben und dass
Eltern zugeschaut haben.

„Etwas für
und mit
Menschen“
Marlit Eden und Maike
auf der Landwehr haben
mit ihrer Klasse, der 10SE
des Gymnasiums Rhau-
derfehn, den Sponsoren-
lauf organisiert.

VON MONA HANSSEN

GA !!GefragtGefragt

Maike (links) und Marlit

RHAUDERFEHN - Am Mitt-
woch fand vormittags ein
ganz besonderer Sponsoren-
lauf statt, denn er war von
Schülerinnen und Schülern
der 10SE des Gymnasiums
Rhauderfehn organisiert
worden. Unterstützung er-
hielten sie von ihrem Klas-
senlehrer Igor Kukowski und
vom stellvertretenden Schul-
leiter Axel Bunjes. Die Aktion
war Teil des Projekts „Huma-
nitäre Schule“ des Deutschen
Roten Kreuzes, an dem die
Europaschule schon seit Jah-
ren mitwirkt.

Und: Der Lauf war schul-
übergreifend. Das heißt, die
Fünft- und Sechstklässler, die
am Lauf teilnahmen, kamen
sowohl vom Gymnasium
Rhauderfehn als auch von
der Erich-Kästner-Schule
und der Kreisrealschule
Overledingerland. Die Lauf-

strecke von rund 700 Metern
führte um die drei Schulen
herum.

Rund 400 Jungen und
Mädchen nahmen an dem
Lauf teil und hatten sichtlich
Spaß. Es sei toll, dass sie kei-
nen Unterricht hätten, freu-
ten sich die Fünftklässlerin-
nen Sarah und Ziska. Und
sich beim Laufen gegenseitig
nass zu machen, sei super.
Auch die Eltern Ramona und
Stefan Hessenius fanden die
Aktion toll; sie hatten sich ex-

tra freigenommen, um ihren
Sohn Timon anzufeuern. „Es
ist toll, dass mit dem Geld
auch regional geholfen wird“,
meint Andrea Groen, Mutter
der Läuferin Leentje.

Denn das durch den Lauf
eingenommene Geld – der
genaue Betrag war bis Redak-
tionsschluss noch nicht be-
kannt – soll Leukin, den SOS-
Kinderdörfern und „Flug-
kraft“, einem Foto- und Hilfs-
projekt für Krebskranke, zu-
gutekommen. Pro gelaufene

Runde spenden die Sponso-
ren – Eltern, Großeltern und
andere Verwandte – einen
selbst bestimmten Betrag.

Damit alles reibungslos
ablief, halfen die Schulsani-
täter des Gymnasiums, die
Schulsportassistenten der
Realschule sowie viele Frei-
willige. Tomke und Emilie et-
wa, die die 8a der Realschule
besuchen, passten an der
Laufstrecke darauf auf, dass
keiner der jungen Läufer
stürzte oder abkürzte.

Laufen für den guten Zweck
AKTION Fünft- und Sechstklässler des Schulzentrums Rhauderfehn machten mit

Die Veranstaltung war
von der 10SE des Gym-
nasiums als Teil des Pro-
jekts „Humanitäre Schu-
le“ geplant und durchge-
führt worden. Der Erlös
kommt drei wohltätigen
Organisationen zugute.

VON MONA HANSSEN

Auch diese beiden Schülerinnen hatten viel Spaß beim Sponsorenlauf. BILDER: HANSSEN

Einige rannten, andere ließen es gemächlicher angehen.

Besonders bei der Hitze musste immer Wasser bereitste-
hen. Diese sechs Gymnasiastinnen hatten den Sponsoren-
lauf mitorganisiert.

Tomke (links) und Emilie besuchen die achte Klasse der
Kreisrealschule Overledingerland und halfen gerne mit, in-
dem sie ein Stück der Strecke sicherten.

Das Jugendrotkreuz ver-
gibt seit 2004 das Zerti-
fikat „Humanitäre Schu-
le“. Um dieses zu be-
kommen, nehmen die
Schüler an einem Plan-
spiel teil. Dann organi-
sieren sie ein humanitä-
res Projekt.

Das Gymnasium Rhau-
derfehn ist seit mehr als
zehn Jahren eine zertifi-
zierte „Humanitäre
Schule“. Die teilnehmen-
den Schüler erhalten am
Ende in Hannover eine
Urkunde.

Humanitäre Schule


